
Von: Niessen, Dr. Christoph
An: Niessen, Dr. Christoph
Cc: Gruppe Präsidiumssitzungen; Gruppe Leiterkreis; andrea.milz@stk.nrw.de; bernhard.schwank@stk.nrw.de;
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Anlagen: Erläuternder Erlass zur CoronaSchVO Jugendarbeit_2020_05_05.pdf

Präsidenten*innen, Vorsitzende und Geschäftsführer*innen der
Mitgliedsorganisationen des Landessportbundes NRW
Präsidium des Landessportbundes NRW zur Kenntnis
Leiterkreis des Landessportbundes NRW zur Kenntnis
Staatskanzlei NRW zur Kenntnis
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
Sie werden es selbst in den Medien wahrnehmen. Die Einheitlichkeit in der Umsetzung
der Entscheidungen der Ministerpräsidenten*innen-Konferenz schwindet zusehends.
Das soll uns aber heute nicht kümmern.
 
 
Wiederaufnahme des Sportbetriebs
Wir schauen auf NRW und den von Allen herbeigesehnten Wiedereinstieg in den
(Vereins-) Sportbetrieb. Dazu folgende Einschätzungen nach vielen Gesprächen, alle
Einschätzungen allerdings ohne Gewähr :
 

-       Wir gehen heute fest davon aus, dass morgen auf Bundesebene die
notwendigen politischen Entscheidungen für eine teilweise Rückkehr zum
Sportbetrieb unter den Ihnen bekannten, von der Sportministerkonferenz
beschriebenen Grundsätzen (also u. a. Sport nur im Freien, Einhaltung von
Abstandsregeln, keine Wettkämpfe etc.) getroffen werden.

-       Ebenso gehen wir fest davon aus, dass das die Landesregierung NRW diese
Entscheidungen sehr rasch in eine Aktualisierung der Coronaschutzverordnung
umsetzen wird, so dass der Sportbetrieb grundsätzlich noch vor dem
kommenden Wochenende wieder starten könnte.

 
 
Umsetzung
Die schrittweise Rückkehr zum Betrieb der Sportvereine  wird ebenso viele oder noch
mehr Fragen an der Vereinsbasis mit sich bringen, wie es bei der Einstellung des
Betriebs der Fall war. Bei der Beantwortung dieser Fragen wollen wir Sie und die
Vereine erneut bestmöglich unterstützen und bereiten uns darauf wie folgt vor.
 

-       Wir hoffen und gehen davon aus, dass die Aktualisierung der 
Coronaschutzverordnung eine generelle Regelung zur Öffnung von
Freiluftsportanlagen (bedauerlicherweise nicht aber Freibädern) enthalten wird,
so dass es keiner Einzelentscheidung der örtlichen Behörden für die Öffnung
bedarf. Solche lokalen Entscheidungen sind selbstverständlich dann weiter
möglich, wenn die lokale Behörde z. B. die Umsetzung der in der
Coronaschutzverordnung vorgesehenen Vorsichtsmaßnahmen nicht
gewährleistet sieht.

-       Wir gehen außerdem bis auf weiteres davon aus, dass für kommunale
Sportstätten – solange es keine anderslautenden Vereinbarungen mit den
nutzenden Vereinen gibt – die Kommunen für die Betriebssicherheit und damit
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Dienstgebäude und  


Lieferanschrift: 


Haroldstraße 4 


40213 Düsseldorf 


Telefon 0211 837-02 


Telefax 0211 837-2200 
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Öffentliche Verkehrsmittel: 
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706, 708, 709 
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An die 
Landesjugendämter 
 
nachrichtlich: 
An die Kommunalen Spitzenverbänden 
 
 
 - Per E-Mail - 
 
 
Anwendung der Verordnung zum Schutz  
vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2  
(Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO) des MAGS vom 
01.05.2020 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 


 


mit der geänderten Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem 
Corona-Virus SARS-CoV-2 2 (Coronaschutzverordnung – 
CoronaSchVO) vom 01.05.2020 werden gemäß § 5 (Hochschulen, Bil-
dungsangebote, Prüfungen, Bibliotheken) Abs. 2 Bildungsangebote der 
außerschulischen Bildungseinrichtungen für zulässig erklärt.  


 


Auf dieser Grundlage gelten meine mit Erlass vom 17.04.2020 übersand-
ten Erläuterungen nicht weiter. 


 


Angebote und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit, der Jugend-
sozialarbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes sind 
grundsätzlich den außerschulischen Bildungsangeboten und Bildungs-
einrichtungen zuzurechnen, soweit sie nicht ausschließlich auf die Ge-
staltung von Freizeitaktivitäten ausgerichtet sind.  


 


Bei der Durchführung der Angebote sind die einschlägigen Hygienevor-
schriften und weiteren Regelungen des Infektionsschutzes zu beachten. 
Insbesondere ist sicherzustellen, dass der Mindestabstand von 1,5 Me-
tern in den Einrichtungen und in eventuellen Warteschlangen vor dem 
Eintritt eingehalten wird. Darüber hinaus ist der Zutritt so zu gestalten, 







 
 
 
 
 
 
 
 
 


 


Seite 2 von 3 dass sich maximal eine Person pro 5 Quadratmeter in den Räumen auf-
hält. Bei bewegungsorientierten Angeboten sind 10 Quadratmeter pro 
Person vorzusehen. Sportangebote sind in diesem Rahmen weiterhin un-
tersagt. 


 


Die wieder Zulässigkeit bezieht sich im Einzelnen auf: 


 


- Angebote und Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendar-
beit (einschließlich der offenen Angebote von Fußballfanprojek-
ten, mobile Angebote (z.B. Spielmobile) und Bau- bzw. Abenteu-
erspielplätze in Trägerschaft der Jugendhilfe); 
 


- Angebote und Einrichtungen der Jugendverbände, soweit die An-
gebote nicht mit Übernachtungen verbunden sind; 
 


- Angebote und Einrichtungen der Jugendsozialarbeit gemäß § 13 
SGBVIII; 
 


- Angebote und Einrichtungen der kulturellen Jugendarbeit (wie 
z.B. Jugendkunstschulen); 
 


- sowie weitere vergleichbare Angebote und Einrichtungen der au-
ßerschulischen Bildungsarbeit dienen; 


 


Bezüglich der Beherbergung in Jugendherbergen, Jugendbildungsstätten 
und anderen Tagungsstätten in Trägerschaft der Jugendhilfe wird auf § 8 
der CoronaSchVO (Beherbergung, Tourismus) verwiesen. Demnach sind 
Übernachtungsangebote für Geschäftsreisende und andere Gäste aus 
beruflicher Veranlassung möglich, wenn geeignete Vorkehrungen zur Hy-
giene getroffen werden und die allgemeinen Bestimmungen zum Infekti-
onsschutz eingehalten werden.  
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Ich bitte Sie darum, die Träger von Angeboten und Einrichtungen sowie 
die Jugendämter zu informieren. Zugleich bitte ich Sie darauf hinzuwei-
sen, dass von den Möglichkeiten zur Öffnung zurückhaltend unter Abwä-
gung von Nutzen und Risiken im Einzelfall Gebrauch gemacht werden 
sollte und den Jugendämtern zu empfehlen, Öffnungsprozesse zu beglei-
ten. Inwieweit hierbei die nach Infektionsschutzgesetz zuständigen örtli-
chen Behörden einzubeziehen sind, ist durch die Jugendämter zu prüfen 
und zu entscheiden.  


 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Dr. Thomas Weckelmann  







auch für die Umsetzung entsprechender baulicher oder materieller
Hygienevorkehrungen zuständig sind.

-       Für vereinseigenen Anlagen sind natürlich die Vereine in der Verantwortung,
Vorgaben der Coronaschutzverordnung umzusetzen.

-       Um Ihnen und den Vereinen zu den damit verbundenen Fragen eine
Orientierung zu bieten, werden wir am Donnerstag, 07.05.2020 in Anpassung an
die dann vorliegenden politischen Beschlusslagen auf unserer Website u. a.
folgende Informationen/Links in einem Sonderbereich zur Verfügung  stellen:

o   Leitplanken des DOSB
o   Konzepte der Spitzenverbände
o   Coronaschutzverordnung NRW
o   Allgemeine Tipps für Vereine
o   Tipps für Übungsleiter*innen und Trainer*innen
o   Gute Beispiele aus Vereinen für Hygieneregeln und

Wiedereinstiegskonzepte
o   Evtl. Tipps für vereinseigene Fitnessstudios (werden voraussichtlich noch

nicht von der Öffnung erfasst sein)
 
Sollten in Ihrem Verband/Bund weitere Regelwerke oder Tipps vorliegen, die für andere
Sportorganisationen und/oder Vereine hilfreich sein könnten, freuen wir uns über eine
Zusendung an georg.westermann@lsb.nrw.
 
 
Außerschulische Bildungsangebote
Uns haben gestern mit Blick auf §5 der ab 04.05.2020 geltenden
Coronaschutzverordnung Anfragen zur Durchführbarkeit außerschulischer
Bildungsangebote erreicht. Hierzu erhalten Sie anbei ein Schreiben des Ministeriums
für Kinder, Familie, Frauen und Integration, das diese Frage bezogen auf die
außerschulische Kinder- und Jugendarbeit in den Blick nimmt. Ohne in tiefere
Interpretationen einzusteigen, bewerten wir das Thema aktuell wie folgt:
 

-       Außerschulische Bildungsangebote des Sports sind unter Einhaltung der Regeln
der Coronaschutzverordnung möglich. Trotzdem sind Sportangebote noch nicht
möglich, weil die Ordnung an anderer Stelle aktuell eindeutig regelt, dass
Sportstätten geschlossen sind. Wir empfehlen, diesbezüglich kein Risiko
einzugehen, insbesondere angesichts der in Kürze ohnehin erwarteten Öffnung
von Sportanlagen.

-       Den Seminarbetrieb des Sports sehen wir unter Einhaltung der Regeln der
Coronaschutzverordnung als möglich an.  

 
Mit freundlichen Grüßen
 
Ihr                                                     Ihr
Stefan Klett                                      Dr. Christoph Niessen
Präsident                                          Vorstandsvorsitzender
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